
G.0.11
GROSSER SAAL

G.-1.03
Flur

G.-1.05
STUHLLAGER

G.-1.07
ORCHESTERGRABEN

G.3.05
PORTALBRÜCKE

G.0.08
LICHT + TONREGIE

G.3.01
LÜFTUNG FOYERS

G.1.07
BÜHNEN-
TECHNIK

G.3.03
GITTERROSTEBENE

5 Stg. 
22 / 27

6 45

G.1.08
TREPPEN-
RAUM 12

DRUCK-
KAMMER 2

9 7 155

G.1.05
RANG OG1

Türöffnung 
zur Wandelhalle

Türöffnung 
zur Wandelhalle

Türöffnung 
zur Wandelhalle

Türöffnung 
zur Wandelhalle

Lüftung Lüftung

2,815

7 31

7 31
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4,16 10,535 14,56

1,005 5,705 30 7,68 10,00 3,93 63

1,005 5,705 30 7,68 10,00 1,98 1,775 175 63

1,005 13,685 5,49 4,51 20 1,69 14 1,40 175
15

175 63

Deckenplatte
an Grundebene Rangkonstruktion
mit 15 mm Bauteilfuge 
gem. Statik anarbeiten
Ausbildung der Fuge 
für feuerbeständigen Raumabschluss

6,70°

3,00°

6,0
0°

1,28 2,58 1,63 2,595 1,85 1,575 2,60 1,63 2,585

±0,00

+11,22

+11,46 +11,43

+11,81

5,49 2,595 1,85

9,935 1,575 2,60

9,935 5,805 2,585

325 2,60 325

325

2,60

325

325
2,60

325

325

2,60

325

2,06 2,165 1,87 1,735 585 1,84 2,345 1,90 2,06

HEA 300 HEA 100

HEA 300

HEA 300

HEA 300

Lüftungsgerät
LxBxH: 
6,05 x 1,00 x 1,45 m
G ca. 1.500 kg

48 26 35 4,205 35 245

48 26 4,275 245

45
2,5

0

7
83

25

Befestigungspunkt
Deckensegel

605 1,59 1,35 655

Befestigungspunkt
Deckensegel

85
18

2,1
4

14

1,965 2,935 21

KW 43/2020 AR 
Anpassung an aktuelle Detailplanung

KW47 `20/ AM
Bekleidung unter Treppenlauf ergänzt

KW47 `20/ AM
OKFF an Installationen 
an der Decke angepasst

Brandschutz-Bekleidung 
unterhalb des Treppenlaufes
feuerbeständig, d = 7 cm

KW47 `20/ AM
Stahlbau Stufenreihe ergänzt

90 10 90 10 90 10 90 10 90 10 90 10 90 10 90 10 90 10 90 10 90 10

Bedämpfung Stuhllager
11,00

1,4
5

10

8

Lüftungsklappe 1,6x0,345m
Ersatzlüftung bei Tanzveranstaltungen

Lüftungsklappe 1,6x0,345m
Ersatzlüftung bei Tanzveranstaltungen
über zuschaltbare Druckkammern hinter Wandbekleidung

2,155 1,90 1,90 95 1,90 95 685 265 95 95 95 95 95 95 95 95 95 1,00

1,1
521

5
46

18

90

1614

Bekleidung unterhalb der Rangkonstruktion
abgehängte Bekleidung aus Platten
Stirnseiten der Platten mit 5° Neigung nach oben
Unterkonstruktion aus abgehängten Spanten
Fugen geschlossen
max. Fugentiefe 30 mm, Fugenhöhe: 20 mm
Teile der Fugen offen zur Lüftung des Deckenhohlraumes
aufgrund von Lüftungsöffnungen der hinterlüfteten Vorsatzschale in den Deckenhohlraum

Winkelspiegel
in Höhe der Arbeitsebenen in Portaltürmen
in Lamellenraster integrieren

Winkelspiegel
in Höhe der Arbeitsebenen in Portaltürmen
in Lamellenraster integrieren

Winkelspiegel
in Höhe der Arbeitsebenen in Portaltürmen
in Lamellenraster integrieren

Klappe als Faltelement
für Beleuchterpositionen
in Lamellenbekleidung 
der Vorbühne

Klappe als Faltelement
für Beleuchterpositionen
in Lamellenbekleidung 
der Vorbühne

Tür zur
Vorbühne

Deckensegel Vorbühne: Blende zum Saal
Tragstruktur gem. Statik
Bekledeiung: Plattenmaterial, schwerentflammbar, schallharte Oberfläche, mind. 15 kg/m2

26 cm Abstand zum Portal 
für Züge der Bühnentechnik 
und Berieselung Eiserner Vorhang Höhenverfahrbares Deckensegel Vorbühne

Tragstruktur aus Spanten gem. Statik
Radius in Längsrichtung = 18,50 m
Beklediung: Plattenmaterial, schwerentflammbar, schallharte Oberfläche, mind. 20 kg/m2

Installationen gem. TGA und Bühnentechnik
Hinweis: Kollisionen des höhenverfahrbaren Deckensegels durch Begrenzung der Verfahrbarkeit vermeiden

Bekleidung Schnürboden Vorbühne: Front
Tragstruktur gem. Bühnentechnik
Bekleidung: Plattenmaterial, schwerentflammbar, schallharte Oberfläche, mind. 30 kg/m2 

Deckensegel Vorbühne: Blende zum Portalrahmen
Tragstruktur gem. Statik
Bekleidung: Plattenmaterial, schwerentflammbar, schallharte Oberfläche, mind. 20 kg/m2

Bekleidung Schnürboden Vorbühne: Unterseite
Tragstruktur gem. Bühnentechnik
Bekleidung: Plattenmaterial, schwerentflammbar, schallharte Oberfläche, mind. 15 kg/m2 
Dämmplatte 50 mm, gem. DIN 13162, 
längenbezogener Strömungswiderstand nach DIN 29052 AF ≥ 10 kPa s/m² ,
Rohdichte ≥ 40 kg/m3 DIN 4108-10 DI, WI-zk

Wandbekleidung an Rückwand unterhalb Rangkonstruktion
OK oberste Podiumsstufe bis UK Rang als geschlossene Wandbekleidung

Lamelle 50x30 mm, vertikaler Abstand 20 mm, Stirnseite 5° nach oben geneigt
OK oberste Podiumsstufe bis UK Lamellenbekleidung als offene Wandbekleidung

Lamelle 50x50 mm, vertikaler Abstand 20 mm, Stirnseite bis OK Podium gerade, Fuge offen
Hohlraum mit Mineralwolle einschl. schwarzer Gewebeauflage bedämpft
Abschluss Druckkammer, insbesondere seitlichen Abschluss, beachten

Ersatzlüftung bei Tanzveranstaltungen
Belüftung über Rückwand Sockelbereich unter Rang = ca. 3,5 qm

G.1.07
BÜHNEN-
TECHNIK

G.1.08
TREPPEN-
RAUM 12

DRUCK-
KAMMER 2

30,00°

Podienanlage zwischen Mittelgang und Bühne  Mittelgang Podienanlage zwischen Mittelgang und Rang
6,905 1,90 1,635 9,815

Podienanlage zwischen Mittelgang und Rang: Geländer
mobile, seitliche Blenden durch Bühnentechnik
mobile Steckgeländer durch Saalausbau

Podienanlage zwischen Mittelgang und Rang
Podienanlage durch Bühnentechnik
Tragplatte und Bodenbelag durch Saalausbau

Mittelgang
Unterkonstruktion durch Bühnentechnik
Tragplatte und Bodenbelag durch Saalausbau

Podienanlage zwischen Mittelgang und Bühne
Podienanlage durch Bühnentechnik
Tragplatte und Bodenbelag durch Saalausbau

Bedämpfung Stuhllager
Mineralwolle unter Glasseidengewebe und Lochblechbekleidung
Raster auf Installationen ELT und Bühnentechnik abgestimmt

höhenverstellbares Orchesterbrüstungselement
durch Bühnentechnik

Bedämpfung Orchestergraben
Rückwand mit 4 einzelnen, verschieblichen Vorhängen, schwarz, ohne Antrieb
mit jeweils einem Vorhangkoffer an den Randbereichen
Decke mit Bekleidung aus Lochplatten, Mineralwolle und Akustikvlies, schwarz

Orchestergraben Podium
durch Bühnentechnik

Lüftungsklappe 1,6x0,345m
Ersatzlüftung bei Tanzveranstaltungen
über zuschaltbare Druckkammern hinter Wandbekleidung

Stufe mit Stahlunterkonstruktion
Einbau einer festen Stahlkonstruktion
als Unterkonstruktion für Stufe auf Rang

Wandbekleidung an Rückwand oberhalb Rangkonstruktion
in offenen Bereichen: 
HxT = 50x50 mm, vertikaler Abstand 90 mm
Stirnseiten der Lamellen mit 5° Neigung nach oben
rückseitiges Gewebe, schwarz, akustisch nicht wirksam
in geschlossenen Bereichen vor Vorhangkoffer und massivem Schacht:
HxT = 50x30 mm, vertikaler Abstand 20 mm
Stirnseiten der Lamellen mit 5° Neigung nach oben
kraftschlüssig auf Tragplatte befestigt
Tragplatte: MDF, 20 mm, schwer entflammbar, matt schwarz beschichtet

Bekleidung hintere Z-Brücke
keine Befestigung an Z-Brücke
Unterseite: abgehängte Bekleidung aus Platten
Stirnseiten der Platten mit 5° Neigung nach oben geneigt
Unterkonstruktion aus Spanten (Höhe mind. 15 cm)
zwischen Stützen Rückwand und an abgehängtem Querträger
Querträger an Trägern der Gitterrostebene abgehängt
Abhängung an Raster der Z-Brücke ausgerichtet
Fugen geschlossen, max. Fugentiefe 30 mm, Fugenhöhe: 20 mm
Front: Lamellenbekleidung bis OK Fußleiste Z-Brücke
HxT = 50x80 mm, vertikaler Abstand 20 mm
Stirnseiten der Lamellen mit 5° Neigung nach oben
Einbau eines Beamers einschl. Gehäuse 
unterhalb der Z-Brücke durch Bühnentechnik beachten

Bekleidung Rangkonstruktion: Bodenbelag
ebene Flächen und Treppenstufen: Parkett, 16 mm, auf Spachtel
Setzstufen des Ranges: Tragplatte mit Holzbelag, 40 mm Aufbautiefe

Regiefenster
zweischalige Konstruktion
mit zusätzlicher Vorwandinstallation 
und Stahlunterkonstruktion

Zugang Z-Brücke: Einhausung (Gewerk Saalausbau)
Einhausung des Zugangs zur Z-Brücke
in Trockenbauweise mit Verstärkung aus Stahlprofilen
mit beweglichem Anschluss an HEB 220

Zugang Z-Brücke: Einhausung  (Gewerk Saalausbau)
Einhausung des Zugangs zur Z-Brücke

in Trockenbauweise mit Verstärkung aus Stahlprofilen
mit beweglichem Anschluss an HEB 220

Umwehrung: Geräte zur Rauchableitung
im Zuge Stahlbau Dachtragwerk hergestellt

 Geräte zur Rauchableitung  Geräte zur Rauchableitung

akustische Innenraumschale (Gewerk Saalausbau)
unterhalb Gitterrostebene in Trockenbau, schwarz beschichtet, mit 30 kg/qm Flächengewicht

akustische Innenraumschale (Gewerk Saalausbau)
unterhalb Gitterrostebene in Trockenbau, schwarz beschichtet, mit 30 kg/qm Flächengewicht

mittlere 
Z-Brücke

hintere 
Z-Brücke

Stahlrahmenkonstruktion

Stahlrahmenkonstruktion

Stahlrahmenkonstruktion

Deckensegel
Deckensegel

Deckensegel

Deckensegel

mobile Setzstufen

Deckensegel über Parkettebene
20 Stück, je 1,60 x 2,60 m
Abhängung an zusätzlichen Trägern gem. Statik
Radius in Längsrichtung = 14,00 m, in Querrichtung = 5,00 m
schallharte Oberfläche, farbig beschichtet, 
mind. 15 kg/m2, auf Rahmenkonstruktion 

Deckensegel über Parkettebene: Stahlrahmenkonstruktion
eigenständige Rahmenkonstruktion aus einzelnen Rahmenteilen
Abhängung an zusätzlichen Trägern gem. Statik
Befestigung der Sprinkler beachten
keine Befestigung der Deckenleuchten

Ansicht Wandbekleidung
geschlossene Platte

Bekleidung Rangkonstruktion: Brüstung
Beklediung aus Lamellen
Front mit 30° Neigung nach oben
Unterkonstruktion aus Stahlbau und Spanten
max. Fugentiefe 30 mm, Fugenhöhe: 20 mm, mit schwerem Material schließen
Stirnseiten der Lamellen mit 5° Neigung nach oben
Innenseite der Brüstung mit Platten bekleidet
aufgesetzte Absturzsicherung aus geneigten Blechen mit ovalem Hohlprofil
Höhe der Absturzsicherung vor Sitzplätzen: 0,90 m
Höhe der Absturzsicherung vor Rangtreppe: 1,10 m
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KW40 `20/ AM
Lamellen ohne Neigung
siehe Protokoll Bühnentechnik 06

KW49 `20/ AM
Flächengewicht korrigiert

KW49 `20/ AM
Flächengewicht korrigiert
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SÄMTLICHE MASSE SIND VOR BEGINN DER ARBEITEN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN EIGENVERANTWORTLICH ZU PRÜFEN. 
FESTGESTELLTE DIFFERENZEN SIND MIT DER ÖRTLICHEN BAULEITUNG VOR DER AUSFÜHRUNG ZU KLÄREN.  AUF DIE VOB TEIL B, ZIFFER 2+3 
WIRD HINGEWIESEN. 

TÜRHÖHEN / BRÜSTUNGSHÖHEN SIND AB OK FERTIGFUSSBODEN NEUBAU ANGEGEBEN!

DER ENTWURF IST GEISTIGES EIGENTUM DES PLANERS UND DAMIT URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT. DIESE ZEICHNUNG DARF WEDER 
VERVIELFÄLTIGT NOCH DRITTEN ANGEBOTEN ODER ZUGÄNGLICH GEMACHT ODER ANDERWEITIG MISSBRÄUCHLICH  BENUTZT WERDEN 
(§ 15ff. URHG, §§1, 17,18 UWG). ALLE RECHTE NACH §§12.1, 35 PATG UND § 2 GBMG SIND VORBEHALTEN.

DER PLAN IST NUR GÜLTIG IN VERBINDUNG MIT DEN PLANUNGEN DER FACHINGENIEURE. ÄNDERUNGEN NUR MIT GENEHMIGUNG DER 
PLANENDEN ARCHITEKTEN!

HINWEIS:

DIE LAGE DER RIPPEN IST VERMUTET UND WURDE NICHT AUFGEMESSEN. SÄMTLICHE MAßE SIND VOR BEGINN DER ARBEITEN VON DEN 
AUSFÜHRENDEN FIRMEN EIGENVERANTWORTLICH ZU PRÜFEN.

GEMARKUNG
BAYREUTH

FLURSTÜCK
588, 646/1

ARCHITEKT

KNERER UND LANG ARCHITEKTEN GMBH
WERNER HARTMANN STRASSE 6
01099 DRESDEN

FACHPLANER
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ZWP INGENIEUR-AG
NICKERNER PLATZ 2, 01257 DRESDEN
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r + b LANDSCHAFTS ARCHITEKTUR
KÖNIGSTRASSE 12, 01097 DRESDENDATUM, UNTERSCHRIFT

STADT BAYREUTH HOCHBAUAMT

AMTSLEITUNG KATHRIN BERGER DATUM, UNTERSCHRIFT

DATUM, UNTERSCHRIFT

IND. BEMERKUNGDATUM GEZ.

STADTHALLE BAYREUTH 
SANIERUNG, UMBAU UND ERWEITERUNG DER STADTHALLE BAYREUTH

LUITPOLDPLATZ 13 95444 BAYREUTH    TEL. 0921/ 25-16 91   
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AMA Freigabe Ausbauplanung18.9.20
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AUSFERTIGUNG

B 27.10.20 Anpassung an aktuelle DachplanungAR
C 6.11.20 Anmerkung "Regieraum OKFF in Bearbeitung" ergänztAM

D 7.12.20 Stirnseiten der Lamellen an Rückwand unterhalb Podienanlage angepasst, OKFF Regieraum angepasst, Bekleidung Unterseite 
Treppe ergänzt, Flächengewicht Innenraumschale unterhalb Gitterrostebene korrigiert

AM

LEGENDE

HÖHENBEZUG: ± 0.00 m  =  340.13 m ÜNN

AT
AHD
AHH
BD
BRH
DD
DV
F
FB
FD
FF
Fi
G
Ga
Ge
HY
KB
MP

ATTIKA
ABHANGDECKE
ABHANGHÖHE
BODENDURCHBRUCH
BRÜSTUNGSHÖHE
DECKENDURCHBRUCH
DACHVERSATZ
FUNDAMENT
FUSSBODEN
FLACHDACH
FERTIGFUSSBODEN
FIRST
GELÄNDE
GAUBE
GESIMS
HYDRANT
KEHLBALKEN
MITTELPFETTE

ABKÜRZUNGEN

HÖHENBEZUG AUF NULLPUNKT
BRANDABSCHNITT
BRANDSCHOTT
BRANDSCHUTZKLAPPE
BÜHNENTECHNIK
ELEKTRO
HEIZUNG / LÜFTUNG / SANITÄR (AB- REGENWASSER) 
KÄLTE (KLIMA)
KÜCHENPLANUNG

TGA:
ABS
BA
BS
BSK
BT
ELT / E
H / L / S
K
N

OK
PS
RA
RB
RD
STB
TB
Tr
U
UF
UK
UZ
ÜZ
WD
WN
WS
ZP

OBERKANTE
PUMPENSUMPF
RAUCHABZUG
RANDBALKEN
ROHDECKE
STAHLBETON
TROCKENBAU
TRAUFE
UNTERFANGUNG
UNTERFAHRT
UNTERKANTE
UNTERZUG
ÜBERZUG
WANDDURCHBRUCH
WANDNISCHE
WANDSCHLITZ
ZWISCHENPODEST

HÖHENANGABE OKFF

HÖHENANGABE OKRD

WU-B NEUBAU

STB NEUBAU

STB BESTAND

MW BESTAND

BODENDURCHBRUCH

DECKENDURCHBRUCH

SYMBOLE

SANDSTEIN

TROCKENBAU NEUBAU

DÄMMUNG NEUBAU WEICH

BETON UNBEW.

MW trag. BESTAND

KS NEUBAU 12 N/mm² / 1,8 kg/dm3 

WANDDURCHBRUCH
GRAU BESTAND
WANDSCHLITZ
GRAU BESTAND

ABBRUCH

MW NEUBAU 12 N/mm²/ 1,6 kg/dm3

DÄMMUNG NEUBAU HART

KS NEUBAU 12 N/mm² / 1,4 kg/dm3  

Standardausführung n.tr. Wände
gleitender Deckenanschluss aus Mineralwolle (Schmelztemp. > 1000°C) ohne seitl.Halterung
Wandanschluss an MW verzahnt, Anschluss an vorh. Stb.-wand mit gedübelten MW-Ankern, 
Stoßfugenvermörtelung                                 | bei Abweichung Angaben im Plan beachten   
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